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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Mehr-
weg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkomponente, 
z.B. eine Lehne oder Kopfstütze. Insbesondere be-
trifft die vorliegende Erfindung eine Mehrweg-Ver-
stellvorrichtung für eine Sitzkomponente, bei welcher 
für eine Verstellung der entsprechenden Sitzkompo-
nente in eine erste Verstellvorrichtung eine geringere 
Energie aufgebracht werden muss als für eine Ver-
stellung in eine (insbesondere entgegengesetzte) 
zweite Verstellrichtung.

Stand der Technik

[0002] Aktuelle Systeme zur Lehnenbreitenverstel-
lung von Sitzen, so genannte Bolstersysteme, sind 
extrem einseitig belastet. Derartige Systeme zur Leh-
nenbreitenverstellung umfassen einen in einem Ge-
häuse bzw. einer Halterung verschiebbar gelagerten 
Gleiter bzw. Schieber, welcher mit einem entspre-
chenden Lehnenabschnitt gekoppelt ist. Zum Verrin-
gern der Lehnenbreite muss eine deutlich größere 
Energie als zum Vergrößern der Lehnenbreite aufge-
bracht werden, da der Gleiter einen entsprechenden 
Polsterabschnitt der jeweiligen Lehne zusammendrü-
cken muss. Dies hat zur Folge, dass eine zum Ver-
stellen des Gleiters vorgesehene Antriebseinheit 
speziell für diejenige Last- bzw. Verstellrichtung aus-
gelegt werden muss, welche mehr Energie erfordert, 
was wiederum zu einer Überdimensionierung der An-
triebseinheit führt, wobei bei elektrischen Antriebs-
einheiten diese entsprechend hohe Ströme bereit-
stellen können müssen.

[0003] Dieses Problem tritt im Prinzip nicht nur bei 
Systemen zur Lehnenbreitenverstellung auf, sondern 
bei allen Sitzkomponenten, welche in zwei oder mehr 
Verstellrichtungen verstellt werden können, wobei 
eine Verstellung in mindestens eine Verstellrichtung 
einen größeren Energieaufwand als eine Verstellung 
in mindestens eine andere Verstellrichtung erfordert.

Aufgabenstellung

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die 
Aufgabe zu Grunde, eine verbesserte Mehrweg-Ver-
stellvorrichtung für eine Sitzkomponente bereitzustel-
len, mit welcher dieses Problem überwunden und 
eine Überdimensionierung der zum Verstellen der 
Sitzkomponente vorgesehenen Antriebs- bzw. Ver-
stelleinheit verhindert werden kann.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente mit den Merkmalen des Anspruches 1 ge-
löst. Die Unteransprüche definieren bevorzugte oder 
vorteilhafte Ausführungsformen der vorliegenden Er-
findung.

[0006] Die erfindungsgemäße Mehrweg-Verstell-
vorrichtung umfasst eine Halterung mit einem gegen-
über der Halterung verstellbar gelagerten Verstellteil, 
welches mit der entsprechenden zu verstellenden 
Sitzkomponente zu koppeln ist. Darüber hinaus ist 
eine Verstelleinheit zum Verstellen des Verstellteils 
gegenüber der Halterung vorgesehen. Das Verstell-
teil ist mit mechanischen Energiespeichermitteln der-
art gekoppelt, dass bei einem Verstellen des Verstell-
teils in mindestens eine erste Verstellrichtung von 
den mechanischen Energiespeichermitteln mechani-
sche Energie aufgenommen wird, während bei einem 
Verstellen des Verstellteils in mindestens eine zweite 
Verstellrichtung dieser Verstellvorgang durch die me-
chanischen Energiespeichermittel durch Abgabe von 
zuvor aufgenommener mechanischer Energie unter-
stützt wird.

[0007] Mit Hilfe der mechanischen Energiespeicher-
mittel, welche mindestens ein federelastisches Ele-
ment, wie beispielsweise eine technische Spiralfeder, 
umfassen können, wird die Verstellvorrichtung zwar 
auch bei einer Verstellung in die erste Verstellrich-
tung belastet, damit die mechanischen Energiespei-
chermittel die mechanische Energie aufnehmen kön-
nen. Diese mechanische Energie wird dann jedoch 
bei Verstellung in die zweite Verstellrichtung, welche 
vorzugsweise der eigentlichen Lastrichtung der Ver-
stellvorrichtung entspricht und üblicherweise einen 
größeren Kraft- oder Energieaufwand als die Verstel-
lung in die erste Verstellrichtung erfordert, wieder ab-
gegeben und unterstützt somit die Bewegung oder 
Verstellung des Verstellteils in die zweite Verstellrich-
tung. Dies hat zur Folge, dass nicht nur die Verstel-
leinheit, welche vorzugsweise elektro-mechanisch 
ausgestaltet ist, sondern auch die gesamte Mehr-
weg-Verstellvorrichtung kleiner dimensioniert ausge-
legt werden können.

[0008] Die vorliegende Erfindung eignet sich im 
Prinzip zum Verstellen beliebiger Sitzkomponenten. 
Insbesondere eignet sich die vorliegende Erfindung 
jedoch zur Lehnenbreitenverstellung einer Sitzlehne 
oder auch zum Verstellen von Kopfstützen eines Sit-
zes. Darüber hinaus handelt es sich bei der erfin-
dungsgemäßen Mehrweg-Verstellvorrichtung vor-
zugsweise um eine Zweiweg-Verstellvorrichtung, wo-
bei die beiden Verstellrichtungen im Wesentlichen 
zueinander entgegengesetzt verlaufen können.

Ausführungsbeispiel

[0009] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend 
anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispiels ei-
ner Vorrichtung zur Lehnenbreitenverstellung eines 
Sitzes unter Bezugnahme auf die beigefügte Zeich-
nung erläutert, ohne jedoch darauf beschränkt zu 
sein.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf eine Vorrich-
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tung zur Lehnenbreitenverstellung gemäß einem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung, und

[0011] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der in Fig. 1
dargestellten Vorrichtung.

[0012] Die in Fig. 1 gezeigte Verstellvorrichtung 
umfasst eine Halterung 1 in Form eines Gleiterge-
häuses und ein gegenüber der Halterung 1 verstell-
bar gelagertes und mit einem entsprechenden Leh-
nenabschnitt eines Sitzes zu koppelndes Verstellteil 
7 in Form eines Gleiters. Die Position des Verstellteils 
7 gegenüber der Halterung 1 kann mit Hilfe einer Ver-
stell- oder Antriebseinheit 6 eingestellt werden, wobei 
es sich beispielsweise um eine elektro-mechanische 
Verstelleinheit handeln kann. Nachdem die Art und 
Weise der Verstellung des Verstellteils 7 durch die 
Verstelleinheit 6 im Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung keine wesentliche Rolle spielt, wird nachfol-
gend nicht näher darauf eingegangen. Hierzu kann 
ein an sich bekannter Verstellmechanismus einge-
setzt werden.

[0013] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, weist das Ver-
stellteil zwei Endabschnitte 2, 4 und einen diese bei-
den Endabschnitte miteinander verbindenden Mittel-
abschnitt 3 auf. Die beiden Endabschnitte 2, 4 besit-
zen jeweils eine größere Breite als der Mittelabschnitt 
3. Das Verstellteil 7 ist mit seinem Mittelabschnitt 3 in 
der Halterung 1 verschiebbar gelagert.

[0014] Wie ebenfalls aus Fig. 1 ersichtlich ist, er-
folgt das Verschieben bzw. Verstellen des Verstell-
teils 7 im Wesentlichen in zwei Verstellrichtungen, 
welche mit A und B bezeichnet sind. Zur Verringe-
rung der Lehnenbreite ist das Verstellteil 7 in die Ver-
stellrichtung B zu verschieben, während zur Vergrö-
ßerung der Lehnenbreite das Verstellteil 7 in die Ver-
stellrichtung A verschoben werden muss. Nachdem 
zur Verringerung der Lehnenbreite in der Regel ein 
entsprechender Polsterabschnitt der Sitzlehne zu-
sammengeschoben, d. h. komprimiert, werden muss, 
erfordert ein Verstellen des Verstellteils 7 in die Ver-
stellrichtung B bei herkömmlichen Vorrichtungen zur 
Lehnenbreitenverstellung einen größeren Energie- 
bzw. Kraftaufwand als eine Verstellung in die Verstell-
richtung A.

[0015] Zur Vermeidung dieses Problems ist bei der 
in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten Vorrichtung zur 
Lehnenbreitenverstellung ein mechanischer Energie-
speicher vorgesehen, welcher bei dem dargestellten 
Ausführungsbeispiel zwei technische Federn 5 um-
fasst, welche beidseitig in Längsrichtung von dem 
Mittelabschnitt 3 des Verstellteils 7 vorgesehen und 
einerseits mit dem Endabschnitt 4 und andererseits 
mit der Halterung 1 gekoppelt sind. Insbesondere ist 
die Ausgestaltung und Anordnung der Federn 5 der-
art, dass sie bei einer Verstellung des Verstellteils 7

in die Verstellrichtung A gespannt werden und somit 
mechanische Energie aufnehmen, während sie sich 
bei einer Verstellung des Verstellteils 7 in die Verstell-
richtung B entspannen können, wobei die dabei frei-
werdende mechanische Energie der Federn 5 die 
Verstellung des Verstellteils 7 in die Verstellrichtung B 
unterstützt und somit einen geringeren Kraft- bzw. 
Energieaufwand für die Verstelleinheit 6 erforderlich 
macht. Zudem wird eine harmonischere Strom- oder 
Energieaufnahme der elektro-mechanischen Verstel-
leinheit 6 erzielt.

Patentansprüche

1.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente,  
mit einer Halterung (1),  
mit einem gegenüber der Halterung (1) verstellbar 
gelagerten und mit der Sitzkomponente zu koppeln-
den Verstellteil (7), und  
mit einer Verstelleinheit (6) zum Verstellen des Ver-
stellteils (7) gegenüber der Halterung (1),  
dadurch gekennzeichnet,  
dass das Verstellteil (7) mit mechanischen Energie-
speichermitteln (5) derart gekoppelt ist, dass bei ei-
nem Verstellen des Verstellteils (7) in eine erste Ver-
stellrichtung (A) gegenüber der Halterung (1) von den 
mechanischen Energiespeichermitteln (5) mechani-
sche Energie aufgenommen wird, während ein Ver-
stellen des Verstellteils (7) in eine zweite Verstellrich-
tung (B) gegenüber der Halterung (1) unterstützt 
durch Abgabe von zuvor aufgenommener mechani-
scher Energie der mechanischen Energiespeicher-
mittel (5) erfolgt.

2.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
dass die erste Verstellrichtung (A) im Wesentlichen 
entgegengesetzt zu der zweiten Verstellrichtung (B) 
ist.

3.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstelleinheit (6) elektro-mecha-
nisch ausgestaltet ist.

4.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellteil 
(7) einen ersten Endabschnitt (2), welcher mit der 
Sitzkomponente zu koppeln ist, und einen zweiten 
Endabschnitt (4), welcher mit den mechanischen En-
ergiespeichermitteln (5) gekoppelt ist, umfasst.

5.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die mechani-
schen Energiespeichermittel (5) einerseits mit dem 
Verstellteil (7) und andererseits mit der Halterung (1) 
gekoppelt sind.
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6.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die mechani-
schen Energiespeichermittel mindestens ein federe-
lastisches Element (5) umfassen, welches bei dem 
Verstellen des Verstellteils (7) in die erste Verstell-
richtung (A) mechanische Energie aufnimmt und bei 
dem Verstellen des Verstellteils (7) in die zweite Ver-
stellrichtung (B) mechanische Energie abgibt.

7.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass das mindestens eine federelastische Element 
(5) derart ausgestaltet und angeordnet ist, dass es 
bei dem Verstellen des Verstellteils (7) in die erste 
Verstellrichtung (A) gespannt wird und sich bei dem 
Verstellen des Verstellteils (7) in die zweite Verstell-
richtung (B) entspannt.

8.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mechanischen Energiespeicher-
mittel zwei federelastische Elemente (5) umfassen, 
wobei jeweils eines der federelastischen Elemente 
(5) entlang einer Längsseite des Verstellteils (7) an-
geordnet ist.

9.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitzkom-
ponente nach Anspruch 4 und einem der Ansprüche 
6–8, dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens 
eine federelastische Element (5) einerseits mit dem 
zweiten Endabschnitt (4) des Verstellteils (7) und an-
dererseits mit der Halterung (1) gekoppelt ist.

10.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitz-
komponente nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstell-
teil (7) länglich mit einem zwischen einem ersten En-
dabschnitt (2) und einem zweiten Endabschnitt (4) 
befindlichen Mittelabschnitt (3) ausgestaltet ist, wo-
bei das Verstellteil (7) mit dem Mittelabschnitt (3) an 
der Halterung (1) verstellbar gelagert ist.

11.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitz-
komponente nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ersten und zweiten Endabschnitte 
(2, 4) des Verstellteils (7) eine größere Breite als der 
Mittelabschnitt (3) aufweisen.

12.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitz-
komponente nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Mehr-
weg-Verstellvorrichtung zum Verstellen eines Leh-
nenabschnitts als die Sitzkomponente eines entspre-
chenden Sitzes ausgestaltet ist.

13.  Mehrweg-Verstellvorrichtung für eine Sitz-
komponente nach einem der Ansprüche 1–12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mehrweg-Verstell-
vorrichtung zum Verstellen einer Kopfstütze als die 

Sitzkomponente eines entsprechenden Sitzes aus-
gestaltet ist.

14.  Sitz mit einer Mehrweg-Verstellvorrichtung 
nach einem der vorhergehenden Ansprüche zum 
Verstellen einer Sitzkomponente des Sitzes.

15.  Verwendung einer Mehrweg-Verstellvorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1–13 zur Lehnen-
breitenverstellung eines Sitzes.

16.  Verwendung einer Mehrweg-Verstellvorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1–13 zur Kopfstüt-
zenverstellung eines Sitzes.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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